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Ur 123 1918halle Donnerstag den 14 März

Deutſche Luſtſchiffe über England
Deutſche Lufſtſchiffe über England Friedensvertrags Verhandlungen zwiſchen Finnland und OeſterreichUngarn

Angriff auf militäriſche Anlagen in England
Erfolgreicher Luftſchiffangriff auf England unter Fregattenkapitän Straſſer Ohne

Beſchädigungen zurückgekehrt Bewährte Englanöfahrer

WTB Berlin 13 März Amtlich Jn der Nacht vom 12 zum
13 März hat eines unſerer MarineLuftſchiffgeſchwaöer mit gutem Er
folge befeſtigte Plätze und militäriſche Anlagen am humber und in der
Grafſchaft Jork angegriffen Die Schiffe ſtießen auf ſtarke artilleriſtiſche
Gegenwehr die den Angriff jedoch nicht aufhalten konnte Alle Schiffe
ſind ohne Beſchädigungen zurückgekehrt Die Führung hatte auch dies
mal wieder Fregattenkapitän Straſſer

Aus der Zahl der Kommandanten verdienen als oft bewährte
Englanö Führer erwähnt zu werden Korvettenkapitän der Keſerve
Proelhs Kapitänleutnant Freiherr von Treuſch von Buttlar
Branöenfels Kapitänleutnant Ehrlich Herbert Hauptmann Manger
und Kapitänleutnant von Freuöenreich

Der Chef des Kömiralſtabes der Marine

Deutſcher Abenoöbericht

WTB Berlin 13 März abends Amtlich
Deutſche Truppen ſind in Odeſſa eingedrungen
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Berächt
Großer Luſtangriff auf Meſtre

WTEB Wien 13 März Amtlich wird verlautbart
d rreruhnngariſete und deutſche Truppen ſtehen vor

Odeſſa

Jn Venetien griffen zwei öſterreichiſchungariſche
Kampfſtaffeln zur Vergeltung feindlicher Luftangriffe den
italieniſchen Flugplatz nordöſtlich von Meſtre an Vier feind
liche ſtartbereite Jagdſtaffeln wurden überfallen auf 3060
bis 50 Meter Höhe mit Bomben beworfen und unter heſtiges
Maſchinengewehrfeuer genommen Eine italieniſche Flug
zeughalle ſtürzte ein

Unſere Flieger kehrten vollzählig zurück und bombardier
ten auf der Heimfahrt noch Treviſo und die feindlichen
Gräben an der Piave

An der Tiroler Front beſiegte Oberleutnant
Linke den 20 Gegner im Luftkampf

Der Chef des Generalſtabes

Engliſche Melöungen über den deutſchen
Luſtangriff

20 Tote 40 Verletzte
WTB London 13 März Drahtnachricht Ein oder

zwei feindliche Luftſchiffe griffen heute abend die Grafſchaft
Yorkſhire an Wie gemeldet fielen einige Vomben in kurzer
Entfernung auf Binnenland Berichte üher Verluſte und
Sachſchaden liegen noch nicht vor Der Angriff geht noch
weiter

WTB London 13 März Drahtnachricht Reuter
Amtlich Die Verluſte bei dem Luftangriff ve

laufen ſich jetzt auf insgeſamt 20 Tote und 40 Verletzte Man
befürchtet daß noch einige Leichen unter den Trümmern be
rraben liegen

Friedensvertrag zwiſchen Finnland
und Geſterreich Ungarn

Handelsvertrag
Wien 13 März Eigene Drahtnachricht In den nä

ſten Tagen werden in Verlin Verhandlungen zwiſchen dem finni
ſchen Geſandken und dem öſterreichiſchungariſchen Votſchafter zum
Abſchluß des Friedensvertrages zwiſchen OeſterreichUngarn und
Finnland beginnen Die Verhandlungen ſollen im April be
endet werden Anſchließend daran dürfte ein Handelsvertrag ab
geſchloſſen werden

Vollziehung des Breſt Litowſker
Vertrages mit der LUkraine

Stockholm 13 März Eigene Drahtnachricht Aus
Kiew wird gemeldet daß das ukrainifche Miniſterium und
die Rada zu Verhandlungen bereits in Kiew eingetroffen
ſind um am nächſten Tage den Friedensvertrag von Breſt
Litowſk zu ratifizieren

Der vierbund unö die Ukraine

Berlin 13 März Eigene r Gegenwärtig finden in Berlin Verhandlungen üser Wirtſchafts
fragen zwiſchen der deutſchen und öſterreichiſchungariſchen
Regierung ſtatt bei denen die Veteiligung Bulgariens und
der Türkei an dem mit der Ukraine abgeſchloſſenen Friedens
vertrage erwogen wird

Organiſterung des ukrainiſchen Heeres
Stockholm 13 März Eigene Drahtnachricht Aus

Kiew wird gemeldet Der neue ukrainiſche Kriegsminiſter
organiſiert mit Hilfe deutſcher Offiziere die ukrainiſche Armee

l en e
Gefechtstage in Flanöern

TB Berlin 13 März Drahtnachricht Aus Flan
dern wird uns er Die trockene Witterung der letztenTage hatte ein Aufflammen der beiderſeitigen Gefechtstätigkeit
zur Folge Die Alliierten benutzten die in Flandern ſo ſeltene
Sicht um die feindlichen Ankagen und Batterien zu ſchädigen
und Bewegungen zu ſtören Starke Feuerwellen nicht ſelten bis
zum Trommelfeuer geſteigert kamen täglich vor Auch die Jn
fanterie iſt durch das Abtrocknen des ver lumpften alten Schlacht
feldes von 1917 wieder bewegungsfähiger geworden Allnächtlich
brechen ſtarke Patrouillen und Sturmtruppen in die e
Linien ein holen Gefangene heraus und zerſtören die feindlichen
Betonbauten und Hinderniſſe Die Gegner ſind nicht müßziger
Von der Küſte bis an die Lys taſten ſie die Front ab um Einblick
in unſere Verteidigung zu bekommen Selbſt die Belgier haben
ſich entſchloſſen jetzt mit Stoßtrupps unſere vorgeſchodenen Poſten
zu beunruhigen Der Erfolg bleibt ihnen meiſt derſagt während
die Zahl der belgiſchen Gefangenen neuerdings wieder erheblich
geſtiegen iſt An einer Stelle gelang es ihnen einen weit in das
Ueberſchwemmungsgebiet vorgeſchobenen am Vorabend erſt von
uns genommenen Poſten zurückzudrängen und dabei Gefangene
zu machen Das Aufſehen das die Funkſprüche des Eifeltuerms
von dieſem Ereignis zwei Tage lang machten deweiſt daß bei
unſeren Feinden anſcheinend ein Bedürfnis vorliegt das Ver
trauen zu der Kampffront des delgiſchen Heeres zu ſtärken Die
Engländer haben zu einzelnen Unternehmungen ganze Bataillone
eingeſezt Jhre Verluſte waren dementſprechend hoch ihre Er
folge belanglos

Unſre Flieger haben eine lebhafte Tätigkeit entwickelt
obwohl in den oberen Luftſchichten eine Temperatur von 30 bis
40 Grad Celſius unter Rull derrſcht werden täglich ſtundenlange
Erkundungsflüge bis tief hinter die feindlichen Linien ausge
führt und feindliche Geſchwader rückſichtslos angegriffen
haben vier Flugzeuge der Jagdſtaffel Boelcke 15 feindliche Flug
zeuge über die Linien zurückgedrängt und dabei durch Abſchuß
eines Gegners den 200 Luftſieg der Staffel erfochten

Letzte Depeſchen ſiehe wuch Seite

Denn wer die Aat

Groß Finnland
Von unſerer Berliner Redaktion

Geſchichtliche Beſtrebungen überdauern den Wechſel der
ſtaatlichen Form und ſogar der Nationen Sie ſind nicht
einer Klaſſe der Herrſchenden eigentümlich nicht einmal
einem beſtimmten Volke ſondern den räumlichen Bedingungen
eines Erdſteichs der Boden zeugt ſie wieder wie von je er
ſte gezeugt

Finnland unter den ſelbſtändigen Staaten der jüngſte
iſt für dieſen Erfahrungsſatz ein auffälliges Beiſpiel Man
erfährt jetzt aus dem Munde der Zuſtändigſten der Führer
des unadhängigen Finnlands einiges über die Wünſche
Hoffnungen und Ziele des neuen Staates Svinhufvud der
Präſident der finntſchen Republik iſt nach zweijähriger Ge
ſangenſchaft in Sidirien und nach abenteuerlicher Flucht von
den helſingforſer Bolſchewiſtengarden in Berlin erſchienen
und hat gleich wie einige ſeiner Mitarbeiter den Fragen
nach den Plänen ſeines Vaterlandes geantwortet Wonach
ſtrebt die finniſche Außenpolitik Jm weſentlichen nach eben
dem wonach die ruſſiſche Politik ſoweit ihre Ziele im Norden
lagen ſtrebte Vor allem alſo nach dem eisfreien Meere

Dieſe Erblichkeit des Zieles iſt ſehr lehrreich Rußland
zu deſſen Reichsgebiet Finnland wenn auch nicht dem ge
ſchichtlichen Rechte ſs doch den Tatſachen nach gehörte er
füllte ſich während des Krieges einen alten Wunſch indem
es die Agalands Inſeln befeſtigte Das war ein Vertrags
bruch aber es ließ ſich aus der La

der Oſtſee Ebenfalls während des Krieges baute Rußla
die Murmanbahn ein gewaltiges Werk aus der Not des
von allen Zugängen zum Weltmeere außer dem fernen
Wladiwoſtok und dem vereiſten Archangelſtk abgeſchnittenen
Landes geboren Die Murman Normannen Küſte der
Halbinſel Kola empfängt die letzten Wärmewellen des Golf
ſtroms ihr Hafen Alexandrowſt bleibt auch im Winter offen
Die Fahrten unſerer UBoote haben die deutſche Kenntnis
dieſer ſonſt dem Weltverkehre fernen Küſten erweitert Dit
Koſten einer 1100 Kilometer langen durch ödes Sumpfland
von Petersburg an die Murmanküſte herangeführten Bahn
ſchienen der zariſchen Regierung nicht zu hoch für den Zweck
der ruſſiſchen Ein und Ausfuhr einen Winterweg nach dem
Weltmeere zu öffnen

Endlich ſei erwähnt daß der Kohlenreichtum und das
vergleichsweiſe milde Klima des Niemandeslandes Spitz
bergen ſchon vor langen Jahren die Aufmerkſamkeit Ruß
lands erregten und zum Verſuche führten gewiſſe Vorzugs
rechte vertraglich zu ſichern Heute hört Rußland gleich
hinter Petersburg auf die Mitherrſchaft über die Oſtſee hat
es verloren die noch unfertige Murmanbahn liegt verlaſſen
Rußlands Erbe im Norden iſt Finnland

Was aber ſind die erſten Forderungen dieſes eben erf
entſtehenden Staates Finnland verlangt und erhält ver
mutlich das ausſchließliche Verfügungsrecht über die Va
randsJnfeln jedenfalls verbitten ſich ſchon jetzt ſeine Führer
jede ſchwediſche Einmiſchung Vor allem aber erhebt Finn
land Anſpruch auf Oſtkarelien Dieſe Bezeichnung
des öſtlich an Finnland grenzenden Gebiets iſt ein ziemlich
weiter Begriff und die finniſchen Politiker machen kein Hehl
daraus daß ſie zu Oſtkarelien auch die Halbinſel Kola
rechnen Finnland das eine lange Küſte zum Bottniſchen
und Finniſchen Meerbuſen und durch den Beſitz der Aalands
Inſeln auch den geſicherten Zugang zur weiteren Oſtſee hat
ſoll nach dem Wunſche ſeiner Führer künftig das Weiße Meer
und über die Halbinſel Kola hinweg das eisfreie Weltmeer
der Murmanküſte erreichen Die finniſchen Politiker weiſen
darauf hin daß auf dieſe Art auch das nördliche Stück der
Murmanbahn an Finnland fallen würde Und was Spitz
bergen betrifft ſo enthält ja der deutſch finniſche Friedens
vertrag Beſtimmungen über dies Land

Solange ein von den Bolſchewiſten oder auch deren
Gegnern regiertes Rußland dem Deutſchen Reiche in
mürriſcher Feindſeligkeit gegenüberſteht hat Deutſchland
auch keinen Anlaß den finniſchen Beſtrebungen ſeine wohl
wollende Unterſtützung zu verſagen Jmmerhin beweiſt die
Gleichartigkeit der neueſten finniſchen mit den alten ruſſiſchen
Beſtrebungen daß es ſich beim großen ruſſiſchen Feſtland
reiche noch weniger als bei der finniſchen Halbinſel um
Aeußerungen der Willkür handelte Ein Rußland das
unſere Freundſchaft wieder erhält muß das Zutrauen haben

So dürfen daß Deutſchland imſtande iſt zwiſchen den ruſſiſchen

Lebensnotwendigteiten und den Bedürfniſſen der beſreun
deten finniſchen Republik einen gerechten Ausgleich zu
ſchaffen

des Reichs verſtehe
mee
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Zur Löſung der Oſffragen
Eine Verſtändigung mit den Polen im Gange

Dienstag abend fanden rtretern derwen r r n ehe er Bede r ganze Kreis der burg
e Was zunächſt Polen betritsgruppe des Reichstagst den akiviſiſcen Führern Graf eheS

voriger Woche

en e n e eftsrate übermittelt werden ſollte die Zuhinnia
Regentſchaftsrats zu der hier verabredetenerfolgt ſo a ſich die Mehrheiterarteien dem Reichskanzler

auf den Boden der von ihnen mit den polniſchen
hrern vereinbarten Formel ſtellen konnten

Ein weikerer Punkt der Beratungen mit dem Reichs
kanzler betraf die Löſung der

kur ländiſchen
en Wie die Voſſ Ztg erfährt ſprach ſich die Mehr

der Abg Erzberger ganz entſchieden gegen
eine Perſonalunion mit deu Staaten aus Es
ſei heute verfrüht die Oſtfragen ſtückweiſe zu einer end
gültigen Entſcheidung und Feſtlegung zu führen Man müſſevielmehr abwarten welchen Verlauf bie Verhandlungen in

Moskau und in Rumänien nehmen werden Die Führer der
litauiſchen darunter der Präſident des Landrats
Baron v Rahden zwei anderen Herren unter denen
auch der der Letten iſt treffen ſchon am Freitag in
Berlin ein ſo daß man Gelegenheit haben wird das ganze
Bündel von Oſtfragen gemeinſam jn

Als n einer Verſtändigung zwi den Polennd den Mittelmächten ein pol be und wirt
chaftsbünd nis dem Staate und denMittelmächten e en werden wel ſich auf die An
erkennung der keiten ſowohlder
im Frieden als auch im und beide Parx ihre ine die r v en

ergeben ten anzunehmen und zu en uden vitalen Notwendhgkerten des pehnſgen Kv ichs ge

hört die Sicherung der Stagatsgrenzen do Fafftellungeiner nationalen Armee gand die raſthe Entwickelung der

polniſchen Verwaltun Die aktiviſtiſchen Partejen
wünſchen wie wir ſchon meldeten für das polniſche Staats

weſen die Möglichkeit der Ausdehnung des Gebiets
gegen Oſten bei Anerkennung des Selbſtbeſtimmungs

Als unmöglich wird erklärt die Abtrennung irgend
welcher e vom Königreiche Polen t unſeren
Landsleuten in welchen Staaten ſie ſich auch befinden mögen
wollen wir die bisherige kulturelle Verbindung erhalten und
gerſtärken Jn die inneren Verhältniſſe der benachbarten

Staaten chtigten wir uns nicht einzumiſchen Nach dem
allgemeinen sſchluſſe können wir auch keine Ein
Wir in die Angelegenheit des freien felbſtäudigen Polens

I Die Bildung einer polniſchen Armee und
e Uebergabe der ganzen Staaksgewalt an die polniſche Re

gierung ſind berechtigte Forderungen die keine Verſpätung

Die Vertreter des Zentrums behaupten ſobald die De
klaration durch die polniſchen Parteien untexfertigt ſein
werde werde ſie der Hauptausſchuß des Reichstags annehmen
und der Regierung einen entſprechenden Antrag vorlegen
Die U U bis zum 19 März ſtattfinden Nach
dieſen Termine Deutſchland die Verhandlung für ab

aber ſcheint es ganz beſonders verfehlt den
S der Ukraine deſſen Vollwertigkeit und defini

ver Charakter gerade von ſeiten der Mittelmächte natur

r t 7 dar 837 en u gerſelbſt zu en und du nderungsverſuche gee bagatelliſieren 9
Der Firbeitsplan des Abgeorönetenhauſes

Berlin 13 März Der AelteſtenAusſchuß des Abgeord
netenhauſes beſchloß Sonnabend den 16 März für Kom

miſſion nungen freizulaſſen Die Oſterpauſe für das
Der oll am Freitag den 22 März beginnen und bis

ienstag den 23 April währen Der Verfaſſungsausſchuß
wird ſeine Sitzungen nach Oſtern bereits am 11 April be
ginnen Es wird angenommen daß am 9 und 10 April ſich
die i mit den Wahlrechtsfragen beſchäftigen

n Die zweite und dritte Leſung der Wahlrechtsvor
lage wird vorausſichtlich vor Pfingſten erfolgen ſo daß
die Pfi uſe in die verfaſſungsmäßig vorgeſchriebene Friſt
von drei n die zwiſchen der dritten Leſung und der
indgültigen Abſtimmung notwendig iſt fallen würde

Die Teuerungszulagen in Preußen
Nach teuren und nichtteuren Orten

Jm verſtärkten Haushaltausſchuß des Abgeord
netenhauſes berichtete der Berichterſtatter der für die
Frage der Teuerungszulagen eingeſetzten Unterkommiſſion über
die Beſchlüſſe Danach ſollen die Kriegsteuerungszulagen künftig
nicht mehr einheitlich ſondern nach teuren und nicht teuren Orten
gewährt werden Zu den teuren Orten zählen im allgemeinen
ſämtliche Großſtädte und die Orte der Wohnungsgeldzuſchuß
klaſſen A und B ſowie einige beſonders teure Jnduſtrieorte Die
Sätze der Teuerungszulagen werden für die verheirateten Unter
beamten in den nicht teuren Orten von 360 Mark auf 600 Mark
für die mittleren Beamten von 540 Mark auf 700 Mark und für die
höheren Beamten von 720 Mark auf 900 Mark erhöht Bei den
teuren Orten tritt zu dieſen Beträgen ein Zuſchlag von 20 Pro
zent hinzu Beſtehen bleibt daneben ein zehnprozentiger Zu
ſchlag für jedes unverſorgte Kind Jn den Kriegsbeihilfen tritt
keine Aenderung ein ſie werden alſo zu den bisherigen Sätzen
weiter bezahlt werden Bei den Beamten im Ruheſtand wird der
Mindeſtfſatz auf 50 Prozent erhöht Eine Verbeſſerung der Teu
erungsbezüge erfahren auch die Beamten die zum Heeresdienſt
eingezogen ſind nähere Beſtimmungen hierüber werden vom Fi
nanzminiſter erlaſſen werden jedoch ſollen für die Gemeinen und
Gefreiten die Löhnungen nicht mehr angerechnet werden bei den
höheren Chargen zum Teil Die ledigen Beamten die bisher ſo
weit ſie den Unter und mittleren Beamten angehören gleichmäßig jährlich 300 Mark Teu rungszuloge erhielten werden

künftig 70 Prozent der Teuerangszulagen erhalten die ihren ver
heirateten kinderloſen Kollegen zuſleken Der Wunſch der Unver
heirateten mit den kinderlos Veryeirateten pöllig gleichgeſtellt
zu werden konnte infolge des heftigen Wird erſpruchs der Regie

n in iſt dieſe Da dtaſennanz miniſter gas zu eſen dasUnterausſchuſſes eine Erklär ing ab in der es hieß daß dieſe
Erhöhungen die äußerſte enze für die Regierung dar
ſtellten Die Regierung müße trotz der Bedenken der Mitgliederdes Unterausſchuſſes an des Tifſerenzierung nach teuren und nicht

Aus dem Hauptausſchuß des Reichstages
Die Schuldenlaſt des Reſches 95 Milliarden Mark die Kriegsanleihe kein allgemeines

Fahlungsmittel Sparſamkeit im Keichshaushalt Koſtſpielige Erfahrungen
Der Hauptausſchuß des Reichstags ſetzte am

Mittwoch ſeine Verhandlungen fort Die mmung über
den von allen Parteien unterſtützten Antrag auf Ueber
wachung der für den r r Betriebe undauf Einſichtnahme in die Geſchäftsbücher dieſer Betriebe durch
das Kriegsminiſterium die auf die heutige
geſtellt war ſoll erſt im Laufe der Sitzung erfolgen

Zunächſt wurde der Haushalt der Reichs
ſchuldenverwaltung erledigt wobei Reichsſchatzſekre
tär Graf Roedern längere vertrauliche Mitteilungen
machte Es wurde mitgeteilt daß die kleiner
Münzen eine Verminderung des Mangels herbeigeführt hat

gen beſeitigt aber iſt der Mangel nicht Die nlaſt

ng zurück

am 1 Januar 1918 rund 95 Milliarden Mark ein
ſchließlich der Schatzanweiſungen Die ſogenannten belegten
Kredite ſind in dieſer Summe enthalten und laufen nicht
wie im Auslande vielfach geglaubt wird noch neben der
Summe her

Beim Haushalte der Reichsfinanzverwaltung wurde der weſentliche Rückgang in den Ein
nahmen der Zölle hervorgehoben Die Zolleinnahmen ſind
etwa auf die Hälfte zurückgegangen Der vorjährige Aus
fall aber iſt durch die Einnahmen aus der Kriegsabgabe ge
deckt Die Tabak und Zigarettenſteuer hat abgeſehen von
Kriegszuſchlag ein Mehr erbracht ebenſo die Zucker Salz
und einige anderen Steuern

Gegenüber dem Wunſche einer Eingabe die Kriegs
anleihe als allgemeines Zahlungs mittel
für jede Steuer gelten zu laſſen erwidert der Reichsſchatz
ſekretär Graf Roedern daß er davor warnen möchte
die Kriegsanleihe zum allgemeinen Zahlungsmittel zu
machen Bei den Zahlungen der Steuern in Kriegsanleihe
ſei zu unterſcheiden zwiſchen ſolchen Steuern die zur Tilgung
der Schulden beſtimmt ſind und ſolchen die zu laufenden
A n verwendet werden ſollen Bei den erſteren ſeidie Juleſung der Zahlung in Kriegsanleihe unbedenklich

ja ſie vereinfache ſogar die Finanzgebarung Dort aber wo
laufende Ausgaben in Frage ſtehen müßten wenn Kriegs
anleihe in Zahlung genommen würde Schatzanweiſungen
ausgegeben werden um die baren Mittel zu beſchaffen Da
gegen ſei für den Verkauf des nach dem Kriege entbehrlich
werdenden Materials an Pferden Maſchinen Geräten Holz
Automobilen uſw in Ausſicht genommen Kriegsanleihen in
Zahlung zu nehmen Eine dahingehende Bekanntmachung
ſei ſoeben im Einvernehmen mit dem Kriegsminiſterium er
laſſen worden Es handle ſich da um viele Milliardenwerte
La durch zweckmäßige Organiſationen zum Verkaufe kommen
ollen

Abg Erzberger JZentr erklärte daß dieſe Fragen
ſpäter bei der Demobiliſierung ausführlich zu beſprechen ſein
werden Für den Augenblick ſolle man verfügen daß
Zahlungen nur in 8 Kriegsanleihe zu zahlen ſind

Abg Gothein Vp Das wäre für die künftigen
Kriegsanleihen bedenklich Das zweckmäßigſte Vorgehen bei
der Demobiliſierung müſſe ſorgfältig erwogen werden Es
darf keine Verſchleuderung vorkommen

Reichsſchatzſekretär Graf Roedern trat dem Vorſchlage
Erzbergers entgegen der alle die benachteiligen würde die
ihr geſamtes Kapital bereits in früheren Kriegsanleihen
angelegt haben

Eine Eingabe auf Einführung von Zwiſchen
münzen 25 Pfennig Stücken wurde der Regierung zur
Erwägung überwieſen

Eine längere Ausſprache knüpfte ſich an den Gold
und Juwelenankauf Es wurde darüber Klage ge
führt daß beim Ankaufe vielfach flüchtig verfahren und daß
zu niedrige Preiſe gezahlt würden

Abg Gothein Vp verwies darauf doß von den
Ankaufsſtellen bisweilen Schmuckgegenſtände im Jnlande
weiterverkauft werden Das ſei doch ſinnlos und ſchädige
den urſprünglichen Beſitzer

Reichsſchatzſekretär Graf Roedern Selbſtverſtändlich
wäre ein derartiges Vorgehen energiſch zu verurteilen Jeder
Einzelkfall möge dem Reichsbankpräſidenten mitgeteilt
werden

Abg Dr Südekum Soz So ganz vereinzelt ſcheinen
dieſe Fälle nicht zu ſein

des Haupti lum weiteren Verlaufe der Verhand nen Auns
ausſchuſſes des Reichstags kam es zu einerſprache über die rig im Reichshaus
halte Abg Erzberger Zentr meinte freilich daß
das Ergebnis der früheren Sparſamkeitsdebatten niemals
ſehr groß war Jetzt werde wohl die alldeutſche Preſſe wieder
Angriffe gegen den Reichstag richten weil er an den Kriegs
notwendigkeiten ſparen wolle Aber davon ſei natürlich keine
Rede Wohl aber könne der Reichstag eingehende Auskunft
verlangen darüber wie das Geld ausgegeben werde Der
Reichstag müſſe ſein Etatsrecht wieder ſtraffer in die Hand
nehmen Sei es z B nötig daß das Kriegspreſſeamt mit
einem großen Aufwande von Perſonal hier ſeinen Unfug
treibt Militär und Sparſamkeit ſeien ja eigentlich Anti
poden und Ludendorff habe wiederholt zur Sparſamkeit er
mahnt Wenn das deutſche Volk die Gewißheit erhalte daß
Reichsmittel nur zweckentſprechend verwendet werden ſo
werde vas die Kriegsfinanzierung nur ſtärken Gerade
wegen der langen Dauer des Krieges habe der Reichstag die
Pflicht zu ſparen wo es nur irgend möglich iſt

Generalmajor v Wrisberg und General v Oven
machten längere vertrauliche Mitteilungen General von
Coupette von der Feldzeugmeiſterei gab wenn auch mit
gewiſſen Einſchränkungen zu daß zuerſt zu hohe Preiſe be
willigt worden ſeien Aber man müſſe berückſichtigen daß
die Werke in der erſten Zeit auch koſtſpielige Erfahrungen
hätten ſammeln müſſen Erſt die Rachkalkulationen konnten
endgültige Klarheit über die Verhältniſſe bringen Das
Eiſen und Hüttenwerk in Thale hat ſchon im Frieden gut
gearbeitet und die hohen Kriegsgewinne dieſes Werkes ſind
der Heeresverwaltung bekannt Aber es kann nicht ſo ohne
weiteres geſagt werden an welchen Artikeln nun gerade der
hohe Kriegsgewinn erzielt wird Von der Feldzeugmeiſterei
wird ſtändig nachkalkuliert und bei neuen Aufträgen nötigen
falls ein neuer Preis feſtgeſetzt Alle Stellen die ſich mit
der Preisfeſtſetzung befaſſen müſſen nach einer Anordnung
des Kriegsminiſters ſich mit dem Wumba in Verbindung
ſetzen um beſtimmte Grundſätze zu vereinbaren

Abg Noske Soz Es iſt erklärlich daß die Kriegs
ausgaben ſtändig wachſen und wenn die Erörterung des
Falles Daimler zu neuen Erwägungen über die Möglichkeit
weiterer Sparſamkeit Anlaß geben ſollte ſo hätte der Fall
auch eine erfreuliche Seite Aber dies hätte ſchon früher
geſchehen ſollen denn es ſind Milliarden mehr ausgegeben
worden als unumgänglich notwendig war Niemand ver
kennt die ungeheuren Leiſtungen der Jnduſtrie aber die Jn
duſtrie ließ ſich ihren Profit vorher ſichern und dadurch kam
die Heeresverwaltung in eine Zzwangslage Gewiß haben
ſich die Verhältniſſe inzwiſchen gebeſſert aber das Raffine
ment der Jnduſtriellen droht noch immer die Oberhand zu
bekommen Man hätte neben den Sachverſtändigen aus Jn
duſtrie und Handel auch Sachverſtändige aus Arbeiterkreiſer
heranziehen ſollen Das Gebelfer alldeutſcher Zeitungen
macht auf uns gar keinen Eindruck

Reichsſchatzſekretär Graf Roedern ſtellte eine vom
Abg Noske verlangte genaue Aufſtellung über die Jn
veſtierung von Reichsmitteln in induſtriellen Unter
nehmungen in Ausſicht

Abg Dr Südekum Soz wandte ſich gegen die fabel
haften Gewinne chemiſcher Fabriken die für mediziniſche Ar
tikel übertriebene Preiſe forderten

Abg Stöve nl Den Anregungen und Wünſchen
ſtimmen wir zu auf den Fall Daimler müſſen wir aſigeſichts
vieler abfälliger Zeitungsäußerungen ſpäter noch einmal
zurückkommen Das Sparſamkeitsproblem hat verſchiedene
Seiten Gegenſtände die mit hohen Koſten erworben worden
ſind werden beim Verkaufe geradezu verſchleudert Es
handelt ſich nicht nur um Einzelvorkommniſſe ſondern um
zahlreiche Fälle

Abg Erzberger Zentr Man ſollte den Reichstag
vorher fragen ehe man neue induſtrielle Anlagen unter Be
teiligung des Reiches baut oder übernimmt Die Preis
prüfungsſtellen müſſen von den Reſſorts losgelöſt werden
Sachverſtändige auch ſolche die nicht intereſſiert ſind werder
ſich in ausreichender Zahl finden

Fortſetzung Donnerstag
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teuren Orten feſthalten Die Erhöhungen würden für die preu
ſiſchen Finanzen 120 Millionen Neubelaſtung betragen Dazu
kämen noch die erheblichen Koſten des Reiches und der Gemein
den Beſondere Summen für die Gemeinden für dieſen Zweck zur
Verſögung zu ſtellen müſſe er ablehnen Die Lehrer werden
auch in Zukunft den mittleren Beamten gleich behandelt werden
die Reichsbeamten werden dieſelbe Erhöhung wie die preußiſchen
Staatsbeamten vom 1 Arril ab erhalten Jn der Kommiſſion
wurde dann noch eine Entſchliehung angenommen in der ſämt
liche Parteien erklären daß ſie ſich angeſichts der Haltung der
Regierung mit der vorgenommenen Regelung nach den zurzeit ge
gebenen Verhältniſſen einverſtanden erklären

Der Kaiſer an die kaufmänniſchen
Verbände

Der Arbeitsgemeinſchaft der kaufmänniſchen Verbände die auf
ihrer Reichstagung am letzten Sonntag ein Huldigungstelegramm
an den Kaiſer abſandte iſt darauf folgende Antwort zugegangen

Die Arbeitsgemeinſchaſft der deutſchen kaufmänniſchen Ver
bände hat Mir mit dem warmherzigen Gelöbnis treuer Gefolg
ſchaft eine beſondere Freude gemacht Preußen und das Reich
ſind geſchaffen worden durch das in nige Zuſammenwir
ken von Fürſt und Volk durch die uns Deutſchen eigentüm
lichen Wechſelbeziehungen des monarchiſchen und nationalen Ge
dankens Auf ihr beruht unſere Zukunft Aus ihr ſchöpfen wir
die Kraft für die Kämpfe die noch vor uns liegen und für dis
großen wirtſchaftlichen und ſozialen Aufgahen die wir in einer
veränderten Welt zu löſen haben werden Jch hoffe
lich daß die bewunderungswürdigen Leiſtungen unſerer
kreiſe durch einen Frieden gekrönt werden wie ihn die pent7

ude zu geſunder Weiterentwicklung

helfe weiter Wilhelm I1J
Kriegserklärung öer Entente an Kußland

Budapeſt 12 Az Eſt meldet aus Stockholm Der
größte Teil der Botſchafter der Alliſerten in Petersburg
ſowie die Mitglieder der engliſchen Militärmiſſion ſind in
Stockholm eingetroffen Der Korreſpondent des Blattes

hatte eine Unterredung mit einem engliſchen Diplomaten der
erklärte Rußland hauptſächlich deshalb verlaſſen zu haben
weil er und ſeine Kollegen gegen den ruſſiſchen Sonderfrieden
proteſtierten Die wahre Urſache iſt aber die daß die Entente
ſchon in den nächſten Tagen 7 an Rußland den Krieg er
klärer wird Dieſen Krieg werde Japan führen Der eng
liſche Diplomat meinte die Zentralmächte würden in dieſem
Falle Rußland ebenſo zu Hilfe kommen wie ſie die Ukrainy
gegen Groß Rußland unterſtützen

Fum letzten Luſtangriff auf Paris
Die Opfer

WTB Parjs 13 März Havas Bei dem feindlichen
Luftangriffe wurden in Paris ſelbſt 29 Perſonen getötet und
50 verwundet Jn der Vannmeile wurden 5 getötet und 29
verwundet 66 Perſonen meiſtens Frauen und Kinder
wurden tot gedrückt in dem Gedränge das infolge
des panikartigen Schreckens am Eingange zur Untergrund
bahn entſtand wo die Menge Zuflucht ſuchte Beſonders
betroffen wurde ein Hoſpital wo 6 Perſonen getötet und 7
verwundet wurden

Genf 13 März Eigene Drahtnachricht Nach einer
Meldung aus Paris war es der Polizei beim letzten Flieger
angriff über Paris unmöglich die an der Untergrundbahnſtatioy
von Vomben überſchütteten Perſonen zu befreien

Die Wünſche der Bevölkerung von Aland
Stockholm 12 März Sopenſka Telegrammbyran Die

Bevölkerung von Aaland ſandte gleichzeitig an den
V nat den von Schweden und den Deutſchen

ſer Telegramme worin ſie anheim r quf dem kommen
den Friedenskongreß die Wünſche Aalands zu beachten und
ſich zu einer neuen Volksabſtimmung bereit erklärt falls eine
der genannten Penierungen es münſcht

c



Hindenburg und Hertling beim Kaiſer
WTB Berlin 13 März Se t der Kaiſer undre die Kaiſerin ad r Tecnidhee e

Se Majeſtät empfing nach ſeinem Eintreffen

den General n n n endaran den chskanzler Grafen v Hertlin P rtrage Später nahm der Kaſſer den Generalſtabsvortrag
entgegen

Der Orden Pour le mörite
13 März Der Reichsanzeiger meldet Der Orden

érite wurde dem Korvettenkapitän Heinecke Kapir le
und Oberleutnant zur See Steinkänleutnant Waßner

bauer verliehen
Kriegsziele der Tiroler Deutſchen
Wien 12 März Die Blätter melden über eine Ver

ſammlung in Jnnsbruck Die vier Deutſch Tiroler Landes
rteien nahmen eine Entſchließung an worin ein gemein

ames Vorgehen mit dem Deutſchen Reiche in Krieg und
ieden gefordert und als für die Tiroler Deutſchen gegen

über Jtalien als beſonders wichtig erklärt wird daß durch
die Herſtellung einer Tirol beſſer ſchützenden Grenze am
Rande der Südalpen mit Einverleibung der alten deutſchen
Gebiete dreizehn Gemeinden ſieben Gemeinden Vladen und
Jahre ſowie durch Auferlegung eines ergiebigen Kriegs
koſtenerſatzes Jtalien für ſeinen beiſpielloſen Verrat und
Treubruch beſtraft und von ähnlichen tückiſchen Ueberfällen
in Zukunft abgeſchreckt werden müſſe

Englanös Ausfuhr und die SBlockade
WTB London 12 März Reuter Jm Unterhauſe ſagte

der Blockademiniſter Lord Robert Cecil auf eine Anfrage
wegen der r von Lebensmitteln nach Holland Schweden
und Dänemark Seit einer ganzen Reihe von Monaten ſind ſo
zut wie keine Ausfuhrbewilligungen für Lebensmittel nach den
zenannten Lä erteilt worden abgefehen von den Gütern
die die Priſengerkchte freigegeben haben gewiſſe Rohftoffe zurHerſtellung von Lebensmitteln wie Kokaobohnen und Margarine
Rohſtoffe werden weiter ausgeführt zur Herſtellung von Fabri
katen die dann wieder nach England zurückkehren Soweit die
Ausfuhr eine Folge der mangelnden Einfuhr iſt hat das Blok
kademiniſterium damit nichts zu tun

Keapel unter dem Bombenhagel

WTB Bern 12 März Nach VFiner Stefanimeldung
r r

nicipio Via Sperazella Via Comte Mola und der Pigzza
Concordia ein Auch die beiden Kirchen Santa Brigada und
San Ricola Tolentino ſind eingetroffen Die genannten
Straßen und Kirchen befinden ſich in der nächſten Umgebung
der militäriſchen und Hafenanlagen

An der iriſchen Küſte verſenkt
WTB London 13 März Drahtnachricht Der iriſche

Nanny Wyngal wurde von einem deutſchen
U an der iriſchen Küſte durch Geſchützfeuer verſenkt

Amerika preßt Matroſen
Nach Erzählungen von Matroſen neutraler Dampfer die in

anRotterdam Land kamen werden alle Seeleute der in nord
amerikani Häfen feſtliegenden neutralen Schiffe von der
amerikani Regierung vor die Wahl geſtellt entweder in der
amerikani Küſtenfahrt Dienſt zu tun oder in amerikaniſchen

abriken zu arbeiten Die Seeleute die ſich weigern werden nach
einer Zeit von etwa 3 Monaten des Landes verwieſen oder in
eine Art Fremdenbataillon eingeſtellt Die die darauf eingehen
müſſen ſchriftlich verpflichten

1 neutralen oder amerikaniſchen Schiffen in der ameri
kaniſchen Küſtenfahrt bis zum Kriegsende zu bleiben

2 ſich den amerikaniſchen Schiffahrtsgeſetzen zu unterwerfen
3 gegen einen Lohn von 85 Dollar für Matroſen und

50 Cent für Ueberſtunden an Bord Dienſt zu nehmen nur
in einem nord amerikaniſchen Hafen abzumuſtern und
ſollte dieſes vor Friedensſchluß geſchehen auf die halbe
Gage zu verzichten

Der Reichstag über Mittelſtanösfragen
Keine Stillegung von Handwerksbetrieben mehr Selbſthilfe noch immer das zweckmäßigſte

Lieferungsauſträge für das Handwerk

Auf der T d der heuti n r hetagüſgt
r sordnung der gen nſteht die Interpellation des Zentrums betreffend

die wirtſchaftlichen Verhältniſſe des ſelbſtändigen
Mittelſtandes

Zur Begründung dieſer Interpellation führt Abg Jrl
Zentr aus Der Krieg hat den beſten Beweis dafür ge

bracht daß alle Stände in unſerm Wirtſchaftsleben gleich
berechtigt ſind Für den neuen Mittelſtand die
Privatbeamten Techniker uſw iſt durch ſoziale Einrichtungen
wie die Privatangeſtellten Verſicherung geſorgt worden nicht
ſo für die Familien des alten Mittelſtandes Dort iſt Ver
ſchuldung eingetreten Die Familienunterſtützungen für die
ei enen Handwerker reichen nicht aus Mangel an
Rohmaterial und andere Umſtände richten das Gewerbe ſyſte
matiſch zugrunde Wir wollen wiſſen wie das neue Reichs
t ſich zu dieſen Fragen ſtellt Es muß ein Weg

gefunden werden auf dem die wohlwollenden Verſicherungen
der Reichsleitung in die Tat umgeſetzt werden Durch Schaf
fung von Arbeitsgelegenheit Verſorgung mit Rohſtoffen und
Gewährung von Krediten iſt es nur möglich den Mittelſtand
zu retten Beifall

Staatsſekretär Freiherr von Stein in Beantwortung
der Jnterpellation Die Regierung kennt die ſchwierige Lage
des gewerblichen Mittelſtandes Ein Programm zur Be
hebung der Mißſtände kann noch nicht vorgelegt werden Die
Hauptſorge iſt die daß die kleinen Betriebe möglichſt bald
wieder vollkommen aufgenommen werden können
Eine weitere Stillegung von handwerksmäßigen Betrieben

ſoll möglichſt nicht mehr erfolgen
Wir wünſchen daß alsbaldige Rückkehr zur Freiheit des
Handels und des Verkehrs eintreten möge Neben der Roh

vgffn ng ſpielt die Frage von Beſchaffung von Arbeitsre m Handwerk eine große Rolle Retwendig wird

die Reviſion der Gewerbeordnung ſein Die Regerung iſt ent
reſen an ihrem Teile zu helfen um die Wunden zu heilen
e dem Volkskörper durch den Krieg geſchlagen worden ſind

Es findet Beſprechung der Jnterpellation ſtatt
Brühne Soz Der Krieg beſorgt die Vernichtung

des kleinen Gewerbes Jeder Tag den der Krieg länger
W zur Einſtellung weiterer kleinerer Betriebe
Das Großkapital häuft gewaltige Hewinne an Die Daimler
werke gingen ſchlimmer vor als Straßenräuber Dem Mittel
ſtand kann nur durch Taten geholfen werden

Abg Dorrmann F Vpt Die Parteien ſind ſich dar
über einig daß dem Mittelſtand geholfen werden muß un
einig nur über die einzuſchlagenden Wege

Selbſthilfe halten wir noch immer für das zwegmößigſte

insbeſondere auf dem Genoſſenſchaftswege Das Handwer
muß außer vom Heer und von der Marine auch von der
anderen großen Verwaltungen Lieferungsaufträge erhalten
An Organiſationen fehlt es dem Handwerk nicht es muf
aber einen angemeſſenen Teil der vorhandenen Rohſtoffe er
halten Der Freihandel muß möglichſt bald wieder in ſeine
Rechte treten Am ſchwerſten hat der kaufmänniſche Mittel
ſtand gelitten Der Kleinhandel wurde zu ſchwer geſchädigt
als daß er ſich bald erholen könnte

Abg Lützel Natl Die finanzielle Hilfe des Reiches ge
nügt für das Handwerk nicht Es braucht außer angemeſſenen
Krediten Rohſtoffe Werkzeuge Maſchinen und Liefernnos
aufträge aus allen Reichsbetrieben

Weiterbergtung Donnerstag 2 Uhr
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Der ſpaniſche Botſchafter in Paris

W B Paris 13 März Havas Die Blätter verz
öffentlichen ein Telegramm aus Biarritz wonach geſtern Mar
quis del Muni der ſpaniſche Votſchafter in Paris an einer
Lungenentzündung geſtorben iſt

Der Dom von Reims als Blendöſtation
Erfolgreicher Vorſtoß unſerer Sturmtruppen

WTB Berlin 13 März Bei dem erfolgreichen Unter
nehmen weſtpreußiſcher Truppen öſtlich Reims die in
friſchem Draufgehen tief in die feindlichen Stellungen weſt
lich von Vauzoncourt eindrangen wurden außer den 90 ge
meldeten Gefangenen auch mehrere Maſchinengewehre und
Minenwerfer erbeutet Die eigenen Verluſte waren gering
Ein acht Uhr abends gegen die von uns genommenen Gräben
eingeſetzter Gegenangriff wurde unter ſchweren Feindverluſten
abgewieſen Nach gänzlicher Zerſtörung der Verteidigungs
anlagen kehrten ſpäter unſere Sturmtruppen unbehelligt vom
Feinde befehlsgemäß in ihre Ausgangsſtellung zurück

Der lebhafte Flugbetrieb am geſtrigen Tage hielt auch
während der Nacht an Feindliche Flieger bewarfen wie
derum das Stadtinnere von Tourcoing und richteten unter
den Einwohnern und Häuſern erheblichen Schaden an

Entgegen dem falſchen Dementi der Franzoſen in ihrem
Funkſpruch vom 13 März 4 Uhr 30 vormittags auf die im
deutſchen Heeresbericht vom 11 März 4 Uhr 30 vormittags
auf die im deutſchen Heeresbericht vom 11 März behauptete
mehrfache Benutzung der Kathedrale von Reims zu Signal
zwecken ſei feſtgeſtellt dafßß am 11 März 7 Uhr 55 abends
wiederum eine BVlendſtation auf der Kathedrale von Reims
in Tätigkeit war Sie gab zunächſt Zeichen und dann Dauer
licht

halle und Umgebung
Halle den 14 März 1918

UniverſitätsRektorenKonferenz
Ein Gruß an Dorpat

Die in Halle am 13 und 14 März im Senatsſaale der Uni
verſität tagende Rektorenkonferens hat am Dienstag mit einem
Begrüßungsabend im Hotel Zur Tulpe ihren Anfang genom
men Zum Vorſitzenden wurde der Rektor von Halle gewählt
Vertreten waren die Univerſitäten Berlin durch Penck und vor
Wilomowitz Möllendorf Bonn durch Marx Breslau durch Schott
Erlangen durch Kübler und Grützmacher Frankfurt durch Bethe
und Wachsmuth Freiburg durch Heffter Gießen durch Giſevius
Göttingen durch Simon und v Hippel Halle durch Lütgert und
Kern Heidelberg durch Bartholomae Jeng durch Maurer und
Michels Kiel durch Sieg und Martius Königsberg durch Hanſen
Leipzig durch Kittel und v Strümpell Marburg durch Heitmüller
München durch Weigl und Ritter v Grauert Münſter durch
Ehrenberg Roſtock durch Barfurth und Geffken Straßburg durch

1 Mayer Tübingen durch Schmidt und v Blume Würzburg durch
Zahn und Mayer

Einſtimmig wurde am Anfang der Verhandlungen beſchloſſen
folgendes Telegramm nach Dorpat zu ſenden

Die Rektorenkonferenz der Deutſchen Univerſitäten in
Halle begrüßt die Befreiung Dorpats und hofft auf ein künfti
ges Wiederaufblühen deutſcher Wiſſenſchaft in der Mufenſtad
am Embach

Beſtandsmeldung von Drogen und Erzeugniſſen ans Bogen
Für Drogen und Erzeugniſſe aus Drogen ſoweit ſie in der Be
kanntmachung Nr Bſt 1945/2 17 X R A vom 15 März 1917
aufgeführt ſind beſteht eine Verpflichtung zur Meldung Die
jenigen Drogen und Erzeugniſſe aus Drogen die beim Veginr

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

33 Fortſetzung Nachdruck verboten
Kommen Sie hier herein in mein Zimmer Herr Beer

r v Manila kg r Wtenvas W nicht auf
rtreppe eines Hauſes erzählen er ergr erbertsHand und führte ihn in ſein Arbeitszimmer s

Der Auftrag der Regierung iſt jetzt definittw da be
zann Herbert und es klang halb Freude über den geſchäftlichen Vorteil halb Beklommenheit über all das u ſe
Neue dem er nun entgegen ging aus ſeiner Stimme Heute
worgen fand ich den Auftrag der Regierung vor eine halbe
Stunde ſpäter war Sennor Sancho bei mir zur Beſprechung
Jch habe mit Krapfenbauer in den Warenlagern der Bodega
und der hen dann gleich alles beſtimmt und notiert und
heute nachmittag iſt n gepackt worden Morgen wird
weitergearbeitet und rmorgen früh wollte ich bei Tages
anbruch aufbrechen

Jgnatio hatte Herbert einen tiefen Rohrſeſſel angeboten
während er ſelbſt ſich an den Schreibtiſch ſetzte Und da
Jgnatio nicht gleich antwortete fuhr Herbert nach wenigen
Augenblicken fort Jch habe Sie nun bitten wollen Don
Jgnatio meine Frau unter dem Schutz Jhres Hauſes zu be
halten Jn unſerem Stadthaus herrſcht wegen des Baues
eine Unruhe ein Lärm und eine Ungemütlichkeit daß ich
meine Frau noch nicht dorthin zurückbringen kann Krapfen
bauers wohnen zwar dem Geſchäft ſchräg gegenüber und
Krapfenbauer überwacht während meiner Abweſenheit den
Bau Aber ich kann Sylvia nicht zumuten mit der miß
zünſtigen Mercedes unter einem Dach zu wohnen Deswegen
nen Sie meiner Frau noch für kurze Zeit Jhre Gaſtfreund

ft und nehmen Sie ſie unter Jhren
Jgnatio wandte den Kopf ab und ſah zum r hinaus Es war als ob über ſein gelbliches Geſt ein fahler

Schein ginge
Er ſollte Sylvia unter feinen Schutz nehmen Er würde

ſein Leben für ſie geben wenn es zu ihrem tze nötig war
Aber würde dieſe kommende Zeit nicht eine nie ſchlummernde
immer wache Qual für ihn ſein Stündlich um eine Frau zu
ſein die er vom erſten Vinck an liebte und die einem anderen

gehörte Und in den letzten Wochen wo er ſo viel um Sylvia
weilte wo er um ihr Leben gebangt hatte war ſeine Liebe
beſinnungslos gewachſen Jetzt ſollte dieſer nutzloſe Kampf
immer ſchwerer werden Wenn Herbert fort war wenn er
ſie ſeinem a anvertraute mußte er für die noch halb
kranke geüebte Frau ſorgen und mit ihr an dieſen langen
köſtlichen Abenden plaudern und ſein heißes Blut ſeine
Liebe ſollte immer immer ſchweigen

Endlich raffte er ſich auf da er ſah daß Herbert auf
Antwort wartete Er würde ſich ſein zauderndes Schweigen
nicht erklären können

Was in meiner Macht ſteht Jhrer Gattin einen ſicheren
Aufenthalt in meinem Hauſe zu gewähren ſoll geſchehen und
die Dienerſchaft ſoll Frau Beermann unumſchränkt zur Be
dienung und Pflege ergeben ſein Jch hoffe beſtimmt es
wird ſich hier alles in Ruhe halten bis Sie zurückgekehrt
ſind fuhr der junge Meſtize nach kurzem Ueberlegen fort
aber ich muß Jhnen im Vertrauen auf Jhr Schweigen ſagen

daß bedrohlich viel Zündſtoff angelagert iſt Jch ſtehe n
meinem Prozeß mit den Rekollekten vor der Entſcheidung
und dieſe Entſcheidung wird nicht nur für mich ſchwerwiegend
ſein ſondern für mehrere andere Meſtizen und Filipinos hier
und in Carite da ihnen in letzter Zeit gleichfalls Land weg
prozeſſiert iſt Einigen iſt von den Gerichten auch körperlich
mit Mißhandlungen zugeſetzt worden

Jgnatios Worte hatten für Herbert etwas Schwüles Be
drückendes Ob er lieber in Manila blieb wenn es wirklich
zum Aufruhr kam Aber wenn er hier blieb und die Gärung
verlief im Sande wie ſchon manches Mal vorher und er

n ſich dieſen erheblichen geſchäftlichen Vorteil entgehen
aſſen

Aber als Sie im vorigen Jahre mit der ſpaniſchen Re
gierung verhandelten haben Sie ſich doch im Namen der Fili
pinos verpflichtet keinerlei Unruhen zu beginnen

Gewiß für einen Zeitraum den die Regierung be
ſtimmte um angeblich Zeit zu haben die eingegangenen Be
dingungen und verlangten Reformen einführen zu können
Aber nicht ein einziger Paragraph dieſer Verhandlungen iſt
erfüllt worden nicht eine einzige der erbetenen Reformen ein

ührt und jetzt nachdem e ausbedungene Wartejahr
verſtrichen iſt haben wir eingeſehen daß unſere Sache nur
hinausgeſchleppt iſt um uns hinzuziehen i ir haben das
Jahr wartet und uns jeder offenen Feindſeligkeit ſeitn enthelten Aber de Regierung der ne de l

gungen erfüllt Als ich neulich in einem Schreiben an die
Regierung das alles nach Ablauf eines Vierteljahres dar
legte wollte ſie ſich in ihrer Antwort auf eine Reihe von
Paragraphen gar nicht beſinnen Und das fällt ihr um ſo
leichter als der Unterhändler vor einem halben Jahr ſtarb

Herbert war während er Jgnatio mit geſpannter Auf
merkſamkeit zuhörte im Zimmer auf und ab gegangen Jetzt
blieb er ſtehen und ſah dem jungen Meſtizen voll ins GeſichtDie perſönliche Jntelligenz Wigewöhnüche Energie ſteilten

Jgnatio hier in ſeiner Heimat der ihn über viel he vor
ragen ließ der aber vielleicht ſeinen Tod bedeutet Ein ſolcher
Mann war wohl nicht fähig die Verhältniſſe ſeiner Hefmat
zu größerer Selbſtändigkeit zu führen Aber wenn er in
dieſem Kampfe unterlag wenn die Regierung ſich ſeiner be
mächtigte und ihm ein gleiches Ende bereitete wie ein ſeinem
Stammesbruder dem Dr Rizal Dann fiel alles wie ein
Kartenhaus zuſammen Wenn Herbert an das unwiſſende
von den Spaniern in jeglicher Hinſicht in Vormundſchaft hin
gehaltene zum Teil Wer und bequeme Volk der Fili
pinos dachte war es ihm klar daß es zu gänzliche Selbſtver
waltung nicht reif war Sollten die Spanier wirklich hinaus
gedrängt werden dann kam irgendeine andere Macht und
ſtreckte die Hand nach den Philippinen aus Dann kamen die
Filipinos vielleicht vom Regen in die Traufe Denn dieſe
Inſeln waren zu ſchön und zu reich als daß ſie ſich ſelbſt über

laſſen bleiben würden eDas alles hatte Herbert Beermann ſchon öfters Jgnatjo
auseinandergeſetzt und der junge Meſtize hatte ihm immer
aufmerkſam und überzeugt zugehört Nur daß die Philippinen
zur Selbſtverwaltung nicht reif ſein ſollten daß ſie nicht frei
werden und bleiben würden das glaubte er nicht und
über gn kluges Geſicht huſchte ein ungläubiges Lächeln

ie beide vergruben fo immer tiefer ins Geſpräch Zu
letzt ſtand äh auf Er dachte an Sylvia und wollteh h e auf die Uhr ſah erſ er denn es
war ſpät geworden Er fand Sylvia auf der Veranda draußer
nicht mehe vor und Majan die ſich gerade auf ihre Matte
auf der Veranda vor Sylpvias ZJimmertür niederlegen wollte
meldet rin ſchon ſeit längerer Zeit ermüdet zur
Ruhe gegangen ſei war Herbert peinlich Denn er
hatte ſie ohnehin ſpäter als ſonſt aus dem Geſchäft kommend
nur flüch ig begrüßt um ſich zuerſt in ſeinem Jimmer gänz

u eiden und ein Bad zu en
Vantiaung



des 15 März 1918 bei den meldepflichtigen onen vorhandenſind ſind bis zum 1 April 1918 an die r des
Königlichen Kriegsmini
zu melden Bei Unterl
rechtliche Verfolgung zu erwarten

Auszeichnung Verliehen wurde die Rote Kreuz Medaille
3 Kl Herrn Optiker Otto Unbekannt hier Kl Ulrichſtr 19
Vorſteher der Verpflegungsanſtalt vom Roten Kreuz am Militär

n r en tolonne vom Roten Kreuz

s Berlin W 9 Leipziger Platz 17
ung der Meldung iſt gegebenenfalls ſtraf

Verein der Saalbeſitzer von Halle und Umgegend hatteeine Rinter mlung bei Herrn Thiebes in Kohls Reſtaurant

Königſtraße der Beſprechung der Eingänge wurde bekannt
gegeben daß die Eingabe auf Milderung des Tanzverbotes
vom Generalkommando abſchlägig beſchieden ſei
Desgleichen iſt vom Stadternährungsamt das Trugen um Ab
gabe von Kartoffeln die an auswärtige Gäſte ohne
Marken verabfolgt werden können abgelehnt worden da dafür
keine Kartoffeln zur Verfügung ſtänden Die Verſammlung be
klagte das denn in unſerer Nachbarſtadt Leipzig verfahre man ſo
wie die Petenten es eben Die Strafen für zuviel verbrauchten
elekt Strom wurden einer ſcharfen Kritik unterzogen Jn
den Ga ieben könne man unmöglich den Verbrauch vor
her f t Jahr 1d16 gebe keinen Maßſtab für das
f Wirte hätten ſchon ſelbſt ein Jntereſſe daran
mit dem Licht zu ſwaren aber die Möglichkeit müſſe man ihnen
laſſen die wenigen Geſchäfte die ſich bieten wahrzunehmen Wo
die Lokale Militärbelegung haben ſtehe dem Wirt überhaupt kein
Einfluß auf den Verbrauch des Lichtes zu Da ſeien Strafzu
ſchläge für den elektriſchen Strom wie für das
Gas dur nicht am Platze Der Verein will an den zu
ſtändigen Stellen in einer Eingabe ſeine Wünſche darlegen Hin
ſichtlich des Lohntarifs der Kellner nahm man nicht mehr
eine grundſätzlich ablehnende Stellung ein nachdem der Verbands
leiter ar aus Hannover erklärt hatte daß der Tarif nur
Vorlage die Beratungen ſein ſoll Die nächſte Verſammlung
findet am 12 April im Peißnitz rant ſtatt

Provinzial Nachrichten
RMerſeburg 12 März Stadtverordneten

Sitzung Aus den Beratungen der Haushaltspläne ſei
nitgeteilt daß das Krankenhaus bei 221 000 Mark Ein
nahmen und Ausgaben erſtmals keinen Zuſchuß erfordert
im Vorjahre waren es 11 000 Mark und daß die Schweine

und Hühnermaſt erheblich erweitert werden ſoll Das
Armenweſen koſtet 45 700 Mark Zuſchuß Seit kurzem werden
die Jnſaſſen der Hoſpitäler aus der Volksküche beköſtigt wo
durch ſich die Verpflegungskoſten um 2000 Mark verringert
haben Die Grundeigentumsverwaltung bringt 81 000 Mk
Ueberſchuß Magiſtrat und Stadtverordnete brſichtigten
geſtern die Anlage der ſtädtiſchen Schlächterei
und Wurſtmacherei die infolge der Zentraliſation der Schlach
tungen notwendig wurde Es handelt ſich um eine moderne
Anlage in der lächterei und Wurſtfabrikation die auf
Rechnung der Stadt von den hieſigen Fleiſchermeiſtern aus
geführt wird Die Stadt hofft den Betrieb ohne Zuſchuß
aufrecht erhalten zu können Jn der Schweinemäſterei der
Anlagen werden zur it 50 er gemäſtet Die
Kriegsküchen des Vaterländiſchen Frauenvereins gaben im

1917 zuſammen 588 879 Portionen ab einſchl der
inderküchen Jm Monat Februar d J ſind täglich 2195

Portionen verausgabt worden
Teuchern 13 März Strafen Vom Schöffengericht

wurde der Arbeiter Bohne von hier zu drei Monaten Gefäng
nis verurteilt weil er auf der Grube Antonie einen Treib
riemen im Werte von 800 Mark ſtahl Die gleiche Strafe erhielt
der Schuhmacher Weber der dieſen Riemen verarbeitet hatte

Der Landwirt Julius Geiß ler aus Kiſtritz und ſeine Töchter
wurden wegen Verfütterns von Brotgetreide und Abgabe von
Eiern Butter und Mehl mit 150 bezw 50 und 100 Mark beſtraft
Der Bahnſchaffner Otto Döring aus Weißenfels der die Eier
entnahm erhielt 10 Mark Geldſtrafe

allenſtedt 13 März Ein Vierteljahrhundert
Miniſter Staatsminiſter Dr Laue der jetzt im vierzigſten
Dienſtjahre ſteht kann am kommenden 1 April auf eine 25jährige
amtliche Tätigkeit im Staatsminiſterium zurückblicken Er wurde
am 1 April 1893 ins Miniſterium berufen an deſſen Spitze da
mals Staatsminiſter v Koſerih ſtand Am 1 Januar 1903 rückte
er zum Stellvertreter des Staatsminiſters auf und am 1 Dezbr
1909 erfolgte nach dem Uebertritt des Herrn v Dallwitz in den
vreußiſchen Dienſt ſeine Ernennung zum Staatsminiſter

vermiſchtes
Schließung einer Konſervenfabrik wegen Preiswuchers

in Marmelade Die Konſervenfabrik Bavarig Jnhaber Hans
Schaerfl in Nürnberg Schwandorf iſt wie uns die Reichs
ſtelle für Gemüſe und Obſt mitteilt auf Anordnung des Be
zirksamts Burglengenfeld geſchloſſen worden Die Firma
hatte mehrere 100 Zentner Marmelade ohne Genehmigung
und außerdem zu einem wucheriſchen Preiſe verkauft Solbſt
verſtändlich iſt auch ein Strafverfahren eingeleitet worden

Der Karlshorſter Mörder verhaftet Bei einem Kellereinbruch
bei Berlin wurde der Verbrecher ergriffen der kürzlich in Karls
horſt den Lehrer Thieme und deſſen Schwiegerſohn Dipl Jng
Glienicke erſchoß Es iſt ein 27 Jahre alter aus Berlin
gebürtiger Kutſcher Bruno Hoffmann ein Soldat der aus
dem Feſtungsgefängnis Spandau entwichen war

Der Mörder des Schugmanns Heuſer Die Bluttat an
dem Schutzmann Heuſer der bei einem nächtlichen Patrouillen

ng in der Wilsnacker Straße in Berlin Moabit von Ein
rechern erſchoſſen wurde iſt jetzt aufgeklärt Die Ermitte

lungen der Berliner i führten zu der Verhaf
tung einer Ban e jugendlicher Einbrecher die beſonders
Moabit und Charlottenburg unſicher machten Zu ihr ge
hörte ein 22 Jahre alter aus Lomnitz im Kreiſe Meſeritz ge
bürtiger Schloſſer Erich Kuhl Er iſt der Mörder Heuſers
Kuhl der Sohn eines Lehrers beſuchte eine Zeitlang die
Präparandenſchule wurde dann Schloſſer kam als anſtän
diger Menſch nach Berlin geriet hier aber in ſchlechte Ge

und wurde gewerbsmäßiger Einbrecher jetzt ſogar
r

Sport Nachrichten
Die Wettkampfausſchußſigung des Deutſchen Reichsausſchuſſes

tür Leibesübungen die in Berlin ſtattfand beſchäftigte ſich in der
Hauptſache mit dem Spielplatzgeſetzentwurf der zur zweiten
Leſung auf der Tagesordnung ſtand Ueber die Einbringung des
n herrſchte Einmütigkeit und es wurden lediglich
einige re elle Aenderungen angenommen Eine längere
Ausſprache verurſachten die in dieſem Jahre im Stadion geplanten
Veranßaltungen Reichsausſchuß ſind nur zwei Veranſtal
tungen vorgeſehen und zwar die Podbielski Erinnerungsſpiele
am 2 Juni und das Sommerſpoxtfeſt am 18 Auguſt Ferner
wurde beſprochen daß vom Reichsausſchuß Lehrgänge zur Aus
bildung von Lehrkräften für die verſchiedenen Leibesübungen ein
gerichtet werden die ſpäter auch in der Provinz eingeführt werden
jollen

wirtſchaftsfragen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
Sicherung des Rohſtoffbezuges in den Friedensbedingungen Engere Handelsbeziehungen zu

OeſterreichUngarn und den Balkanſtaaten Reform der Kriegswucherorönung

Berlin 13 März
Fortſetzung der Beratung des Etats der Handel

und GewerbeverwaltungAbg z Vpt Handel und Gewerbe die durch
den Krieg geſchädigt worden ſind müſſen alle erdenkliche För
derung erhalten

Gegen Schleichhandel und Kriegswucher
muß energiſch eingeſchritten werden Wenn wir aufbauen
wollen was der Krieg niedergeriſſen hat muß in erſter Linie

der e Handel wieder offene Bahn erhalten Auf derMriſee Konferenz wurde beſchloſſen uns vom Welthandel

auszuſchließen Jn d en Tee mußuns der Bezug von Rohſtoffengeſichert werden
Wir werden nach dem Kriege ſo gute Waren herſtellen daßdas Ausland gezwungen ſt e zu kaufen Den deutſchen

Kaufmann und die Leipziger Meſſe macht
uns das Ausland nicht nach Die zurückkehrenden
Angeſtellten und Arbeiter müſſen wieder eingeſtellt werden
Zur Förderung des Handwerks müſſen wir das Genoſſen
ſchafts weſen ausbauen Wollen die Feinde keine Ver
ſtändigung ſo werden wir bis zum ſiegreichen Ende kämpfen
Es iſt nicht undenkbar daß das gleiche Wahlrecht abgelehnt
ader verſtümmelt würde

Handelsminiſter Dr Sydow Wir können den Kurszettel
über die amtlichen Notierungen an der Berliner Börſe nicht
allgemein veröffentlichen laſſen Eine ſolche Förderung der
Spekulation wäre im Hinblick auf die Kriegsanleihe nicht
zweckmäßig Die Förderung der Wohnungsfürſorge ſoll in
ein Reſſort zuſammengefaßt werden Die Zahl der Gewerbe
gehilfinnen bei der Gewerde Jnſpektion wird vermehrt wer
den Die Daimlerwerke haben ihren Sitz in Stuttgart ich
kann die Vorwürfe gegen ſie nicht nachprüfen Verallge
meinert darf der Fall aber nicht werden Man darf nicht
wie es der Abg Hus tat daraus folgern daß der Krieg als
kapitaliſtiſcher Krieg begonnen hat und fortgeführt wird
Abg Hus Das habe ich nicht geſagt Wir befinden uns in

dieſem Kriege auch wirtſchaftlich in der Defenſive
Der Krieg iſt zu wirtſchaftlichen Zwecken uns aufgenötigt

worden
Die engliſche Eiferſucht auf Deutſchlands Handel und

Jnduſtrie zeigte ſich in der Beſchlagnahme des deutſchen Ver
mögens in England und in der Unterbrechung der deutſchen
Geſchäfte in England und in den Kolonien Ende Januar
wurde in England ein Geſetz erlaſſen das ſich direkt 4
den deutſchen Handel nach dem Kriege richtet Das er
wichtigſte iſt nach dem Friedensſchluß unſere Verſorgung mit
Rohſtoffen und die Sicherung des Abſatzes für unſere Halb
fabrikate Vor allem auch im Jntereſſe unſerer Arbeiter
liegt in dieſer Beziehung ein guter Friede Bei der Ueber
gangswirtſchaft muß die Privatwirtſchaft wieder zu ihrem

Rechte kommen Ein Beirat für das Handwerk iſt zu de
örderung eingeſetzt worden deſſen erſte Sitzung

d ſtattfinden kann Dem Antrag Bell ſtimme ch
habe den Eindruck daß die Mehrheit des Hauſes mit e
gierung in wirtſchaftlichen Fragen für die h
wie für ſpätere Zeiten einig iſt Jch wünſche auf
der Grundlage eines guten Friedens die ausgeſprochenen
Hoffnungen werden verwirklichen können

Abg Hammer Konſ Wir haben den Mittelſtand ſtets
nach Kräften gefördert Jm Frieden muß alles erforderliche
z Wiedererkffnung der ſtillgelegten Betriebe und zumiederaufbau des Handwerks gebehen Das
darf bei Heereslieferungen nicht ausgeſchalten werden Es
iſt auch bei der Vorbereitung von Handelsverträgen heran
uziehen Wichtig iſt die Erlangung von Rohſtoffen aus denSbopenländerg Jch beantrage daß die Regierung beim

Bundesrat die Einfügung folgender Beſtimmung in die
Kriegswucher Ordnung erwirkt Gewinne die bei ange
meſſener Lebensführung des Unternehmers und ſeiner Fa
milie nur den Fortbeſtand ſeines Unternehmens ſicherſtellen
fallen nicht hierunter Woher ſollen wir bei einem Verzicht
frieden die Rohſtoffe nehmen Was ſoll bei einem ſolchen
aus unſern Arbeitern werden Durch die aufzubringenden
Milliarden würden wir bei einem Verzichtfrieden unſere
Kinder und Enkel belaſten Hoffentlich bewahren uns die
leitenden Stellen vor einem Frieden wie ihn die Reſolution
der Reichstagsmehrheit fordert

Miniſter Dr Sydow Die Kriegswucherordnung trägt
der Forderung des Antrages Hammer im weſentlichen Rech
nung n ſeinen Wortlaut habe ich Bedenken Man
könnte ihn ſo auslegen als dürfe jeder ſo viel auf die Ware
aufſchlagen daß er gut davon leben kann

Abg Cohaus Ztr Der Krieg iſt in der Hauptſache ein
Wirtſchaftskrieg und hat unſerem wirtſchaftlichen Leben
ſchwere Wunden geſchlagen Die verlorenen Abſatzgebiete
werden wir nur unter den größten Anſtrengungen wieder
bekommen können Engere Handelsbeziehungen zu Oeſter
reich Ungarn und den Balkanſtaaten werden wir begrüßen
Einer

Reform der Kriegswucher Ordnung

ſtimmen wir zu
Zu der nach dem Staatshaushaltsplan beabſichtigten

Aufhebung einer Reihe von Seefahrtsſchulen und Vorſchulen
beantragt der Abg Fürbringer Natl derſelben nicht zuzuſtimmen Sollte der Antrag des Hauptausſchuſſes die S

len in Stralfund Barth und Papenburg beſtehen zu laſſen
angenommen werden ſo beantragt der Abg die Errichtung
einer Seefahrtsſchule in Emden

Weiterberatung Donnerstag 11 Uhr außerdem Haus
halt des Finanzminiſteriums

S m
Letzte Depeſchen

Veränderungen in hohen Staatsämtern
Ein Oberpräſtöent als Regierungspräſident

in Erfurt
W T Verlin 13 März Drahtnachricht Der Re

gierungspräſident von Fiedler in Erfurt iſt in gleicher
Amtseigenſchaft nach Frankfurt a d O verſetzt worden
Zum Regierungspräſidenten in Erfurt iſt der Oberpräſident
Graf von Pückler in Poſen ernannt worden

Tſchechiſche Anſprüche

Prag 13 März Eigene Drahtnachricht Dex Voll
zugs Ausſchuß der tſchechiſchen ſtaatsrechtlichen Partei ver
öffentlicht eine Kundgebung gegen die deutſche Forderung
nach Schaffung einer Provinz Deutſch Vöhmens und kniet
den ſchärfſten Kampf gegen dieſe Forderung ax

Die neue Vierverbanöskonferenz
Zürich 13 März Eigene Orahtnachricht Aus Rom

wird gemeldet daß die neue Konferenz des Vierverbandes ſchon
demnächſt in London ſtattfinden wird Auf der Tagesordnung
ſteht in allererſter Linie die Beſprechung der Pariſer Beſchlüſſe

Aus dem fernen Oſten
Haag 13 März Eigene Drahtnachricht Daily Mail

meldet aus Tientſin Der japaniſche Botſchafter in China iſt
nach von einer Reiſe nach Japan zurückgekehrt Die ja
w egierung hat ihm Vollmacht gegeben mit der chineſi

ſchen Regierung wegen Zuſammenwirkens in Oſtaſien zu verhan
L um eine Bedrohung der Entente von dieſer Seite zu ver

indern

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
r rHandel Gewerbe und verkehr

Börfenſtimmungsbild

Berlin 13 März Die Erholung die ſich geſtern eingeſtellt
hatte ſetzte ſich heute wenn auch nicht im gleichen Umfange des
geſtrigen Tages fort Jn der Hauptſache zogen hieraus Kriegs
werte unter Führung von Daimler Motoren Nutzen Außerdem
waren Deutſche Waffen Felten Guilleaume Hirſch Kupfer Oren
ſtein und Hanſa Lloyd als gebeſſert zu erwähnen Rheinmetall
waren eher etwas gedrückt Montanaktien die in feſter Haltung
eröffnet hatten konnten ſpäterhin weiter anziehen Weſentlich
gebeſſert waren Laura Aktien außerdem wurden Hohenlohe Bis
marckhütte Kattowitzer Rheinſtahl und Caro höher Die weſt
lichen Montanwerte zeigten meiſt bei wenig veränderten Kurſen
ruhige Haltung ſchwach lagen vorübergehend Harven Von Elek
trizitätswerten zogen Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft ſowie
Bergmann an Orientbahnen und Türkiſche Tabak Aktien wurden
zu anziehenden Notierungen aus dem Markt genommen Von
Schiffahrtsaktien wurden Hamburger Paketfahrt ſowie Nord
deutſcher Lloyd eine Kleinigkeit höher Jm freien Verkehr
konnten von Kaliwerten Heldburg ſowie Teutonia anziehen Pe
troleumwerte verkehrten mit Ausnahme von Deutſchen Erdöl
Aktien die ſte gebeſſert waren in ruhiger Haltung Sonſt
waren als höher noch Bemberg Scheidemandel und Becker Stahl

zu nennen Deutſche Anleihen verkehrten auf ihrem ge
ſtrigen Stande öſterreichiſche ſowie ungariſche Fonds waren etwas
gebeſſert Rumäniſche Anleihen und Prioritäten waren zu Be
ginn leicht abgeſchwächt im weiteren Verlaufe aber feſt Ruſſi
ſche Bank Aktien blieben behauptet Rumäniſche und mexikani
ſche Anleihen wurden höher Tägliches Geld 44 Prozent
und darunter Privatdiskont 458 Prozent

Die Börſe ſchloß feſt Auf dem Kaſſamarkt ſtellten ſich
höher Schönebeck Metallinduſtrie Deutſche Linoleum Union
Baugeſellſchaft Reinecker Kahla Porzellan Roſenthal Porzellan
Schönwald Porzellan Th Goldſchmidt Alfred Gutmann Stoe
wer Fahrrad Eiſenhüttenwerk Thale Hannoverſche Baugeſell
ſchaft Düſſeldorfer Maſchinen Auer Gasglühlicht Kunz Treib
riemen und Düſſeldorfer Adlerbrauerei Niedriger wurden
BVerthold Schriftgießerei Carl Ernſt und Sturm Falzziegel
Schließlich waren noch Benz und Deutſche Petroleum gebeſſert

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Getreide

Berlin 13 März Die neuen Preisfeſtſetzungen für land
m ie Erzeugniſſe aus der Ernte 1918 beziehen ſich zu
nächſt noch nicht auf Getreide dagegen ſind für Hülſenfrüchte höhere
Preiſe beſtimmt worden und auch Zuckerrüben ſind etwas erhöht
Für Futterrüben und Kartoffeln ſind meiſt die bisherigen Be
ſtimmungen geblieben Jm hieſigen Verkehr iſt es wiederum
ſehr ſtill geweſen Von Saatgetreide herrſcht nun auch etwas
mehr Nachfrage für Gerſte Das Angebot in dieſem Artikel iſt
reichlich und hält ſich weit unter Höchſtpreis Jm Raubhfutter
geſchäft ſind Umſätze kaum zu verzeichnen Die Ankünfte von Heu
gehen meiſt an den Magiſtrat Stroh iſt in undisponierten La
dungen mehrfach nach hier gekommen und ſtark abgeſetzt worden
Heidekraut das kürzlich zur Verfügung ſtand hat ſich wieder ge
räumt Wetter Schön

Paradiesbettenfabrik G Steiner u Sohn G in
Kunnersdorf bei Frankenberg Die Verwaltung beantragt
für das Geſchäftsjahr 1917 die Verteilung einer Dividende
von 16 Prozent i V 10

Jlſe Bergbau Akt Geſ Vorſtand und Aufſichtsrat beantrag
ten die Verteilung einer Dividende von 26 Prozent w i
auf die alten und von 13 Prozent auf die neuen Stammaktien
Die Vorzugsaktien erhalten 6 Prozent vom eingezahlten Kapital
Die Vollzahlung der neuen Stamm und Vorzugsaktien wird
zum 13 April eingefordert

WeſerKaliSchutzverband Am Sonnabend hatten 53
Kaliwerke des Weſergebietes zur Gründung eines Weſer Kali
Schutzverbandes in Hannover verſammelt Zweck des Verbandes
iſt die einheitliche Bewirtſchaftung der Kaliabwaſſer Einleitungen
im Weſergebiet Die anweſenden Werksvertreter erklärten ſich
einſtimmig grundſätzlich bereit dem Weſer KaliSchutzverbande
beizutreten Zur Aufſtellung der Satzungen wurde eine Kom
miſſion gewählt

Die Konſolidierten Alkaliwerke Weſteregeln haben ihr An
gebot für die Kuxre der Gewerkſchaft Kaiſerroda zurückgezogen
nachdem die Kaligewerkſchaft Alexandershall ſich in den
von 501 Kaiſerroda Kuxen geſetzt hat

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 12 März Weizen März Mai JuliMais März 1272 Mai 1275 Juli Schmalz März 25,80
Mai 25,92 Juli 26,15 Pork März 48,37 Mai Juli
Rippen März 24,37 Mai 24,85 Juli 25,22 Hafer rs 914
Mai 88 Juli

New Pork 12 März Winterweizen unv Mais unv
Mehl unv Zucker unv Kaffee unv

eeeeeeeneeeeeeVerantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hugo Franke

Druck und Verlag von Otto Hendel
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